
rTeml. So heße sich V vermeıden, daß Dies ist ıne Festschrift VON uNnsc-
der Beıitrag Iserlohs isoliert bleibt, seine wöhnlıicher Qualität. Sıebzehn Freunde
von Kasper abweichenden Urteile gal und Weggefährten dQus der > un!
nicht dıiskutiert, seine niragen VO erne en sıch zusammengetan,
evangelischer Seıite nıcht beantworte mıt dieser Aufsatzsammlung den VOI-

werden. Abgeschwächt gılt das auch für dienten Theologen und Kırchenführer
das gegenseıltige Verhältnis der Beıiträge der DDR anläßlıch seines 65 Ge-
VO Hauschild und Lehmann burtstags ehren Der thematischen

Die ‚„gemeınsamen Erklärungen‘“‘ Gliederung dienen dıe Leıtworte HET
könnten dann neben iıihrem Charakter He „Auf dem Wege der Nachfolge“
als Gutachten noch ZU Schlüssel für und ‚„„Auf dem Wege ZUT Einheıit‘‘. Eın-
solche Fragen werden, die sıch den be- zeine Abhandlungen herauszugreifen
teiligten Kirchen und Theologen auf- und analysıeren, würde dıe anderen
drängen, sobald s1e die altkirchlichen als zweıtranglıg einstufen. Wenigstens

die amen der Autoren sollen die 1el-und reformatorischen Ösungen mıiıt der
Wegstrecke vergleichen, dıe eıther auf falt der theologischen und kırchliıchen
dem schwierigen uUrs durch die Neuzeit Standorte und Arbeıtsfelder anzeıgen,
bıs ZUI Gegenwart zurückzulegen Wäal. die sıch entsprechend in den Aufsätzen

Schließlich: ält siıch für reformato- wıderspiegelt: Edmund Schlink, Eber-
rische Theologıie die Beziehung VO hard Jüngel, Konrad Raiser, Eduard
Evangelıum und Amt wirklıiıch klären Lohse, Josiah _ Kibira, raugott
(noch dazu, wenn das Bıschofsamt, Holtz, Gottfried Forck, ohannes Ha-
Konzilsentscheidungen und das apst- mel, Chrıstoph Hinz, Helmut Hıld, Die-
amı 1im Blıck SIN ohne daß beiderseıts triıch Mendt, Heıinrich Rathke, Lukas
die Gew1ißheıitsfrage einbezogen wıird? Vischer, ünter Haufe, Irıch Kühn,
Wäre das durchweg geschehen, dann Johannes Hempel, Ellen Flessemann-
hätte 1n Zustimmung und Wiıderspruch Vall eer Der außerordentliche Reıich-
der Arbeitskreıis auch Luther LUum der in diesem and enthaltenen Ge-
selbst ZU Gesprächspartner gehabt. SO danken und Impulse ist ein wirkungs-
blieb ın einigen Beiträgen beim Ge- voller Beıitrag ZuU theologischen und
genüber Melanchthon und auch bei Öökumenischen Gespräch unNnseTrTer Tage,
ihm wesentlich unter den besonderen dem der Jubilar selbst Wesentliches
kırchenpolitischen Zielsetzungen, die beigesteuert hat
In Augsburg verfolgte. Darın ist ıhm dıe Kg
große Mehrheit der reformatorischen
Seıite nıcht gefolgt, 6S doch
ohl problematisch bleibt, dıe 1n FNS Ääsemann, Kırchliche Koni{lıkte,
diesem inne lesen. and Vandenhoeck Ruprecht,

Göttingen 1982 246 Seıiten. artHans Vorster 28,—
Als Olen des gekreuzigten errn. est- Dieser Band enthält eine Sammlung

gabe für Bischof Dr Dr Werner VO  — meıst schon andernorts veröffent-
Krusche ZU Geburtstag. Heraus- lıchten Vorträgen, Predigten und edi-
gegeben Von Heıino Falcke, Martın tatıonen des Tübinger Neutestamentlers
Onnasch, ar': Schultze. Evangeli- aus den etzten unizehn Jahren on
sche Verlagsanstalt, Berlın 1982 Z der Titel zeigt dl daß sich€l nıcht
Seiten. Leinen 20,— abgeklärte Altersweisheiten handelt
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TNS asemann stellt fest, daß kırchli- Theologıe und Geschichte der Öökumen1t-
che Gemeıinnschaft, diıe durchaus be- schen Bestrebungen erÖöiine Der VOTI-

Jaht, e ohne Eınzelgänger bestanden liegende Ban:  € umfaßt fünf Ööku-
hat‘“‘, Ja „Streckenweise Ird INan menıschem Gesichtspunkt interessieren-
gal nicht blo ß eın Außenseıter, sondern de Untersuchungen. 1er VO ihnen Ssind
eın Partısan zwıschen oder hınter allerle1ı eine Synthese der Doktor-Dissertation,
ronten“ (7) Die sıch AUS dem Ver- dıe letzte dagegen einer Magiıster-Disser-
ständnıis, ‚„daß die Bıbel eın subversives tatıon Am nfang sSte die Abhand-
uch SE zwangsläufig ergebenden lung von Orka, In der über die fast
Spannungen ZUT Instiıtution rche“ unbekannte ökumenische Lehrmeinung
begründen die Folgerung: „Keıne Hıer- und den Verlauf der sıeben Velehrader
archıe und keine Bürokratie dürfen die Kongresse, dıe zwıschen in
Freıiheıit derer einschränken, dıe dem ren abgehalten wurden (5-122), be-
azarener gegenwärtig noch radıkal fol- richtet ırd. Ihr 1el Waäl, die Einiıgung
SCH wollen“ (Vorwort). Zu dieser radı- mıiıt der orthodoxen Kırche vorbereıten

helfen. Dies sollte erreicht werdenkalen Nachfolge 111 der utfOr gerade
’9] unge Rebellen“ ermutigen, wobe!l durch Schaffung eines ökumenischen
sich immer wleder auf eigene eDenser- Klımas, Erwerbung fachkundiger Sach-
fahrungen bezıeht, dıe ıhn selıt der Welt- kenntnis, Propaglerung eines pOsto-
konferenz Vvon aıth and Order 1963 in lats des ebets SOWwIle durch persönlıche
Montreal auch mıit der ökumenischen Bekanntschaft und Auseinandersetzung
Bewegung In Berührung brachten, 99 auf beiden Seiten. Der ert. geht auch
daß IU  — meın theologisches der kyrıllomethodianıschen ewegung
en darauf ausgerichtet geschieht‘‘ nach und schildert die Höhen un! TIie-
29) Was In diesem Zusammenhang fen dieser unıversalıstiıschen Tradıtion
(29ff.) un! 1m Rahmen des autoblogra- als der Grundlage für gegenwärtige Eın-
phıschen Beıtrags „ Was ich als deut- heiıtsbestrebungen 1mM slawıschen aum
scher Theologe 1n fünfzıg ren VOI- ine ausführliche Bıblıographie schllıe
lernte“ (41{ff.) über den Auftrag der den Beıtrag
ökumenischen ewegung 1n UuUNnsCcICI eıt Dıiıe dreı folgenden Abhandlungen
gesagtl wird, verdient offenes Gehör Es wollen ıne Antwort auf dıe rage g-
sınd nıcht 1Ur dıe vielleicht manchen ben Wiıe verhalten siıch dıie hierarchı-
schockierenden Thesen, sınd dıe Per- sche un! die synodale Tuktiur des
sönlıchkeıit und das zutiefst glaubwürdi- kırchlichen Amtes zueınander in der

Engagement des Verfassers, die hıer- Auffassung der klassıschen russischen
auf Anspruch haben Theologen. Wrzesinskı befaßt sich

Kg mıt der hierarchischen Ordnung der Kır-
che nach Bulgakow (123-17  9

WOöljtowicz In seinem AJözef Myskow (Hrsg.), Studıa ekumenıt- tikel das Problem der Infallıbilıtät der
CZI1C (Ökumenische Studien), and Kırche be1l Chomjakow A  9Verlag Akademıie für katholische Jarek präsentiert dıe ekkles1iale Re-Theologıe, Warschau 982 343 Se1-
ten zeption in der Orthodoxıie nach

Afanasıew (229-26. In diesen Beıiträ-
Mıiıt diesem Band hat die Akademıe SCI. ırd betont, daß die Orthodoxıe

für katholische Theologıe 1n Warschau stärker den kollegialen, konziliaren Ge-
ıne NCUC Reihe ZUTrE ökumenischen en gegenüber einer mehr al-
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